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Schnell.
Kostengünstig.
Zuverlässig.

Schon seit über 65 Jahren ist das 
unsere Devise und wir sind bis 
heute damit gut „gefahren“. 
Unsere Kunden schätzen dieses 
Prinzip und beweisen dies mit einer 
langjährigen Zusammenarbeit.

Ein moderner Fuhrpark 
und geschultes Fach-
personal stehen Ihnen 
zur Verfügung und 
garantieren die pro-
blemlose Abwicklung 
Ihrer Transporte.

Internationale Spedition · Lagerung · Zollabfertigung

Richard Müller 
GmbH & Co.KG
63571 Gelnhausen
Am Galgenfeld 23-27
Telefon 06051-9290-0
Telefax 06051-9290-59

Zweigniederlassung:
36396 Steinau
Industriegebiet West
Max-Wolf-Straße 5
Telefon 06663-6075
Telefax 06663-7255

Müller Hispania, S.A.
E-08400 Granollers
(Barcelona)
Telefon (9) 3-8468157
Telefax (9) 3-8468040

In der Luft,
        zu Lande und 
   zu Wasser:
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Der Schwimmverein Gelnhausen steht 
sportlich prächtig da.
In dieser Ausgabe, die einen Sonderteil 
über die Deutschen Mannschafts-Meister-
schaften enthält, wird dies deutlich. 
Hinzu kommt, dass sich auch im gesell-
schaftlichen Bereich („Ball des Schwimm-
sports“) und für die Kinder und Jugendli-
chen („Halloween“, Nikolaus-Schwimmen) 
vieles Positive tut.

Da ist es für die vielen ehrenamtlichen 
ÜbungsleiterInnen und MitarbeiterInnen, 
die Tag für Tag durch ihre Arbeit den Ver-
ein aufrecht erhalten, schon sehr ärgerlich, 
wenn sich die äußeren Rahmenbedingun-
gen derart nachteilig gestalten.

Wieder ist ein Jahr vorüber, und die Aus-
sichten, im Sommer 2003 ein funktions-
tüchtiges, modernes Freibad in Gelnhausen 
zu haben, sind nicht rosig. Ich möchte als 
Vorsitzender des SVG allen idealistischen 

„Funktionären“ und 
Mit-Streitern ganz 
herzlich dafür danken, 
dass sie sich nicht beun-
ruhigen lassen und unver-
drossen das Vereinsschiff 
auf Kurs halten.
Gerade in solchen schwierigen 
Situationen, die vom Verein nicht selbst 
verschuldet sind, beweist sich ein funktio-
nierender Club.

Auf ein gutes Neues Jahr 2003, 
allen Mitgliedern, Freunden, Förderern 
und aktiven Helfern.

Ihr
Rolf Müller

INTRO

 Auf ein   
      gutes   
   Neues?



63571 Gelnhausen-Haitz · Hauptstraße 4
Telefon 06051/3159
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  Name Telefon  Telefax E-Mail

 Ehrenvorsitzender: Friedhelm Rudolf (06051) 16110 (06051) 16110

 1. Vorsitzender:  Dr. Rolf Müller (06051) 17655 (06051) 18118 rom.gn@t-online.de

 2. Vorsitzender:  Helmut Bill (06048) 7154 (06048) 952170 Bill-Ronneburg@t-online.de

 1. Kassierer:  Oliver Schrimpf (06051) 470712 (06051) 470799 Oliver.Schrimpf.Gruendau@t-online.de

 2. Kassierer:  Peter Führich (06051) 18138

 1. Schriftführerin:  Gabriele Kittler (06050) 8760 (06050) 3166 gaki@addcom.de

 Koordinatorin:  Katharina Volz (06051) 68104 (06051) 4747855 katharina_  volz@yahoo.de

 Schwimmwarte:  Achim Schneider (06042) 2568 (06042) 951257 svg.as@t-online.de

  Erika Bill (06048) 7154 (06048) 952170 Bill-Ronneburg@t-online.de

  Sabine Herrmann (06184) 4715 (06184) 4715 Familie.Herrmann@t-online.de

 Springwart:  Dieter Dörr (06051) 15231 (06051) 837202

 Jugendwart:  Dirk Janssen (06186) 1824  jim-pansen@gmx.de

 Triathlon:  Matthias Bechtold (06051) 9120200 (06051) 9120201 matbe@t-online.de

 Senioren: Erna Eichmann (06051) 3933 (06051) 3933

 Pressewart:  Dr. Rolf Müller (06051) 17655 (06051) 18118 rom.gn@t-online.de

 Beisitzer:  Hubert Kausemann (06051) 14340

  Rico Müller (06051) 2345 (06051) 929057 r.mueller@spedition-mueller.de

 Heim-Verwaltung:  Jürgen Hecker (06051) 71609

Malte Jörg Uffeln
Magister der Verwaltungswissenschaften

Rechtsanwalt

Nordstraße 27 • 63584 Gründau (Lieblos) • Tel.: (0 60 51) 1 89 79 • Fax: (0 60 51) 1 89 37
Termine nach Vereinbarung

Der Vorstand

INTERN



6

NamenNamenNamenNam

JUGEND D

Jana Dinges (Jg.91)

> Zum ersten Mal Vereinsjahrgangsmeisterin
>  2 x für die Hessischen Jugendmeister-
 schaften qualifiziert (50 und 25 m Bahn)

Jugend D

Stefanie Anders (Jg.89)

> Zum ersten Mal Vereinsjahrgangsmeisterin
> 3. Platz 50 m Rücken Hessische Jugend-
 meisterschaften (50 m Bahn)
> 2. Platz 200 m Rücken Hessische Jugend
 meisterschaften (25 m Bahn)

Jugend C

Tatjana Kümmer (Jg. 88)

> Zum vierten Mal Vereinsjahrgangsmeisterin
> Mitglied DMS 1. Damenmannschaft, 2. Platz 
 Hessische Oberliga
> Hessische Jugendmeisterin 50 m Brust 
 (50 m Bahn)

> Hessische Jugendmeisterin 100 m Brust 
 (50 m Bahn)
> Hessische Jugendmeisterin 200 m Brust 
 (50 m Bahn)
> 3. Platz 200 m Lagen Hessische Jugend-
 meisterschaften (50 m Bahn)  
> Hessische Jugendmeisterin 50 m Brust 
 (25 m Bahn)
> Hessische Jugendmeisterin 100 m Brust 
 (25 m Bahn)
> 2. Platz 200 m Brust Hessische Jugend-
 meisterschaften (25 m Bahn)
> Teilnahme an Süddeutschen und Deutschen 
 Jugendmeisterschaften 
> Mitglied des Hessischen D-Kaders  
> Teilnehmerin am Länderkampf Bayern-
 Österreich-Hessen in Salzburg
> Teilnehmerin am Süddeutschen Jugend-
 ländervergleich in Stuttgart

Namen sind Nachrichten

Vereinsmeister 2002 und 
deren Erfolge im Jahr 2002

PERSONALIEN

Traditionell wurden am letzten Wochenende vor 
Weihnachten die Vereinsmeister des Schwimm-
vereins bei den Springern und Schwimmern 
geehrt. 
Im Vereinsheim im Freibad hatten die Eltern der 
SVG Sportler durch eigene Spenden ein reich-
haltiges kalt/warmes Büffett zusammengetra-
gen, um nach den Ansprachen und Ehrungen die 
Kaumuskeln nicht zu kurz kommen zu lassen.  
Der Vorstand des SVG und insbesondere Orga-
nisationsleiterin Katharina Volz bedankt sich auf 
diesem Wege nochmals bei den Eltern für ihre 
Spenden und die tatkräfige Unterstützung an 
diesem Abend.  
Schwimmwart Achim Schneider dankte allen 
Schwimmern, aber auch allen Übungsleitern, 

Trainern, Kampfrichtern und Eltern, die im ver-
gangenen Jahr wieder unermüdlich für den Ver-
ein tätig gewesen sind, im Namen des gesamten 
Vorstandes und wünschte alles Gute für das 
neue Jahr. Möge es wieder so erfolgreich wer-
den wie die vergangen Jahre.  
Abschluss des Abends war die Dia-Schau mit 
den Bildern der vergangenen Saison.



Jugend B  
Lynn Heeger (Jg.85)

> Zum ersten Mal offene Vereinsmeisterin
> Acht Mal Vereinsjahrgangsmeisterin
> Mitglied DMS 1. Damenmannschaft, 2. Platz 
 Hessische Oberliga
> Hessische Jugendmeisterin 2002 über 100 m 
 und 200 m Lagen 
> 2. Platz 100 m Freistil Hessische Jugend-
 meisterschaften 2002 
> 2. Platz 4 x 100 m Bruststaffel Hessen-
 entscheid zur DMS-J (Jugend A)
> Mitglied des Hessischen D-Kaders 

Jugend A 
Daniel Wagenknecht (Jg.83)

> Zum zweiten Mal Vereinsjahrgangsmeister
> Mitglied DMS 1. Herrenmannschaft, 
 2. Bundesliga
> 2. Platz 200 m Freistil Hessische Jugend-
 meisterschaften (50 m Bahn) 
> 3. Platz 400 m Freistil Hessische Jugend-
 meisterschaften (50 m Bahn)
> 2. Platz 4 x 200 m Freistilstaffel Hessische 
 Meisterschaften (50 m Bahn)
> 1. Platz und Hessischer Jugendmeister 
 200 m Freistil (25 m Bahn)
> 1. Platz und Hessischer Jugendmeister 
 400 m Freistil (25 m Bahn)
> 2. Platz 4 x 200 m Freistilstaffel Hessische 
 Meisterschaften (25 m Bahn)
> 3. Platz 4 x 100 m Freistilstaffel Hessische 
 Meisterschaften (25 m Bahn)
> Mitglied des Hessischen D-Kaders  
> Teilnahme an Süddeutschen und Deutschen 
 Jugendmeisterschaften 
> Endlauf über 400 m Freistil bei DJM in 
 Warendorf 

Offene Klasse 
Michael Hecker (Jg.77)

> Zum fünften Mal offener Vereinsmeister
> Zwei Mal Vereinsjahrgangsmeister
> Mitglied DMS 1. Herrenmannschaft,
 2. Bundesliga
> 3. Platz über 400 m Freistil Deutsche 
 Hochschulmeisterschaft 2002
> Hessischer Meister 50 m Rücken 
 (50 m Bahn)
> 2. Platz 4 x 100 m Lagen Hessische 
 Meisterschaften (50 m Bahn)
> 2. Platz 4 x 200 m Freistil Hessische
  Meisterschaften (50 m Bahn)
> Hessischer Meister 200 m Rücken 
 (25 m Bahn)
> 2. Platz 4 x 200 m Freistil Hessische 
 Meisterschaften (25 m Bahn)
> 3. Platz 100 m Rücken Hessische 
 Meisterschaft (25 m Bahn)
> 3. Platz 4 x 100 m Freistilstaffel 
 Hessische Meisterschaft (25 m Bahn)

Wasserspringen

Christoph Nick, Patrick Bräuner, 
Sabrina Gerk und Josef Stadler… 

…SVG-Wasserspringer, sind in den D-Kader 
des Hessischen Schwimmverbands aufgenom-
men worden. Das ist die Anerkennung ihrer 
sportlichen Leistungen bei den Titelkämpfen 
auf Landes- und Bundesebene, aber auch 
eine Anerkennung für Dieter Dörr, ihren 
erfolgreichen Trainer.

Anke Bill…

…wurde im Rahmen der Biologen-Tage in 
Postdam während einer Feierstunde mit dem 
Hörlein Preis ausgezeichnet. Sie erhielt diesen 
Preis für ihre Studie „Die wundersame Welt 
der Seeigel“. Herzlichen Glückwunsch!
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Danke!
DANKSAGUNG

Der Schwimmverein Gelnhausen dankt für die 
freundliche Unterstützung seiner Tombola anlässlich 
des Ball des Schwimmsports

Elektro Dotzauer, Gelnhausen
Fitness u. Gesundheitscenter Peter, Altenhaßlau
Weinhaus Klippel, Altenhaßlau
Bekleidungshaus Flach, Haitz
Leder Völler, Gelnhausen
Elektro Herz, Altenhaßlau
Pizzeria Napoleon, Gründau
Sonnentempel, Gelnhausen
Esso Station Nickel, Gelnhausen
Hoppe Bekleidung, Gelnhausen
Wundertüte, Gelnhausen
Fahrrad Schiebner, Gelnhausen
Bauzentrum Rüppel, Gelnhausen
Brentano Buchhandlung, Gelnhausen
Bindernagel, Gelnhausen
Betten Schmidt, Gelnhausen
Kaufhaus Joh, Gelnhausen
Telekom, Gelnhausen
Elektro Euler, Gelnhausen
Deko Point,Wächtersbach
Steckenpferd, Gelnhausen
Main-Kinzig-Gas, Gelnhausen
Apotheker Witte, Gelnhausen
VR Bank Bad Orb-Gelnhausen
Kunzmann, Gelnhausen
Reisebüro Hempel, Gelnhausen

Galerie Ypsilon, Gelnhausen
Haldy, Gärtnerei, Gelnhausen
Grimmelshausen Buchhandlung,Gelnhausen
Restaurant Burgschänke, Gelnhausen
Globus, Wächtersbach
Reinigung Zeller, Gelnhausen
Blumen Stadler, Gelnhausen-Höchst
Früchtekreis, Gelnhausen
Metzgerei Lange, Gelnhausen
Sportswear Herrmann, Dillenburg

Familie Rainer Schinzel
Familie Dieter Dörr
Familie Hölzer
Familie Böhm
Familie Bill 
Familie Fahl
Familie Mahr
Familie Schönstein
Familie Hecker
Familie Häfner
Frau Kittler
Herrn Rudolf und Frau
Herrn Eichmann und Frau
Herrn Dr. Rolf Müller und Frau

Wir bieten Ihnen > ständig neue Angebote
 > sehr gute Teequalität
 > faire Preise
 > fachliche Beratung
 > viele schöne Geschenke
 Sprechen Sie uns an !

Teekörbchen

63571 Gelnhausen · Im Ziegelhaus 14 (am Joh Parkplatz) · Tel. 06051-14997

Tee - Heilkräuter - ätherische Öle - Räucherstäbchen - Mineralien - Geschenke
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abe

Neue Beiträge ab 1. Juli 2002
Für bisherige Mitglieder und Neuanmeldungen gelten folgende Mitgliedsbeiträge:

Monatlicher Beitrag für Einzelperson Euro    5,00

Aufnahmegebühr einmalig für Einzelperson Euro  25,00

Monatlicher Beitrag für Familien (ab 3 Personen) Euro  12,00

Aufnahmegebühr bei gleichzeitigem

Familieneintritt ab 3 Personen. pro Person Euro  15,00

AKTUELL
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Unbedingt vormerken!

TERMINE

1. Februar 2003 
 DMS Vorkampf 2. Bundesliga
 1. Herrenmannschaft, Wiesbaden

1./2. Februar 2003 
 DMS Vorkampf Oberliga 
 1. Damenmannschaft und 2. Herren-  
 mannschaft, Gelnhausen

15. Februar 2003 
 DMS Rückkampf 2. Bundesliga
 1. Herrenmannschaft, Gelnhausen

 DMS Aufstiegskampf zur 
 2. Bundesliga, Koblenz

15./16. Februar 2003

 DMS Rückkampf Oberliga
 2. Herrenmannschaft, Kassel

Aus haftungsrechtlichen Gründen weisen wir auf 
folgendes hin:
Während der gemäß Trainingsplan durchgeführten 
Übungsstunden Schwimmen für Vereinsmitglieder im 
Hallenbad Gelnhausen führt der/die vom Verein beauf-
tragte Übungsleiter(in) die Aufsicht über die jeweilige 
Gruppe. Dies gilt jedoch nur während des Übungsbe-
triebes am bzw. im Schwimmbecken. 
Für den jeweiligen Zu- oder Abgang zwischen Einlass/
Umkleidekabinen/Duschen/Toiletten und Schwimm-
becken und umgekehrt haftet jedes Vereinsmitglied 
eigenverantwortlich (bei Minderjährigen die Erzie-
hungsberechtigten) im Rahmen der geltenden Bade-
ordnung. 
Hält sich beispielsweise ein Mitglied während der allge-
meinen Öffnungszeiten vor oder nach der Übungsstun-
de noch im Bad auf, erlischt die Aufsichtspflicht des 

Übungsleiters und damit die Haftung des Vereins.
Wir bitten, hiervon Kenntnis zu nehmen und empfeh-
len nachdrücklich den Eltern unserer minderjährigen 
Mitglieder, ihre Kinder anzuhalten, vor und nach 
der Schwimmstunde ohne Umwege im Bad von den 
Kabinen zum Schwimmbecken zu gehen und ebenso 
den Rückweg anzutreten. Weiterhin möchten wir die 
Eltern darum bitten, die Kinder erst zu den bekannten 
Übungszeiten in die Halle zu bringen und nochmals 
daran zu erinnern, dass niemand ins Wasser gehen 
darf, bevor der Übungsleiter am Beckenrand ist. Der 
Mitgliedsausweis des Schwimmvereins Gelnhausen ist 
zu den Übungsstunden mit zuführen und unaufgefor-
dert vor Eintritt in die Halle dem Personal vorzulegen.

Erika Bill
Schwimmwartin



Mitglied des SVG

● Hydrokultur, Grabpflege,
 Schnitt- und Topfblumen,
 Gestecke, Binderei für alle
 Gelegenheiten. 
● Samen, Spritz- und Dünge-
 mittel, Stauden, Klein-
 koniferen.
● Umfassendes Rasenprogramm.
● Säwagen, Düngewagen, auch
 leihweise.
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DMS SPECIAL

Die 1. Herrenmannschaft tritt in Wiesbaden 
zum Vorkampf an. Die Mannschaft gleicht 
der vom Vorjahr. Es gab weder Ab- noch 
Zugänge. Problematisch wird der Einsatz 
unserer Studenten, die durch den Beginn 
ihres Studiums andern Orts teilweise 
erhebliche Trainingsrückstände haben.
Ziel ist es, nach dem 7. Platz im Jahr 2002 
und dem damit verbundenen Klassenerhalt 
dieses Ergebnis erneut zu erzielen. Durch 
die neue Wettkampfordnung ist es jedoch 
ungewiss, wie stark die Mannschaft unter 
den neuen Bedingungen sein kann, zumal 

die ungewohnten 50m-Strecken neu dazu 
gekommen sind. Außerdem kam der SV 
Würzburg als Zwangsabsteiger aus der 1. 
Liga als ganz starker Brocken dazu. 
Weitere Absteiger aus der 1. Bundesliga 
sind der SV Cannstatt, der Erfurter SSC, 
die SSG Erlangen und der SSV Leutzsch. 
Also 5 Mannschaften, die möglichst bald 
wieder in die 1. Liga wollen. Dazu kommen 
noch die letztjährigen beiden Zweitliga-
aufsteiger: der SC Wiesbaden und der VfL 
Sindelfingen.

1. Herrenmannschaft 
2. Bundesliga Süd
7. Platz in der 2. Bundesliga 2002

Von links: 

Nils Pitterling, Dirk 

Janssen, Christof 

Kittler, Thomas Groß, 

Thomas Herrmann, 

Michael Hecker, Thomas 

Kaminski und Trainer 

Herbert Stahl

Auf dem Bild fehlen:

Dirk Heeger, Daniel 

Wagenknecht und 

Andreas Kaminski

Das TeamDas TeamDas Team
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DMS SPECIAL

des SVG

In Wiesbaden schwimmen:

SC Wiesbaden
SG Frankfurt
SV Cannstatt
SG EWR Rheinhessen
VfL Sindelfingen
SV Gelnhausen

In Baunatal schwimmen 
zeitgleich:

Erfurter SSC
SC 1892 Chemnitz
SC ACT Baunatal
SSG 81 Erlangen
SSV Leutzsch
SV Würzburg 05

Von links: 

Michael Hecker

Dirk Janssen

Nils Pitterling 

Von links: 

Thomas Kaminski 

Dirk Heeger

Daniel Wagenknecht

Andreas Kaminski

Von links: 

Christof Kittler

Thomas Herrmann

Thomas Groß

Die Konkurrenz

a
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Von links:

Trainer Herbert 

Stahl, Claudia 

Grzsesik, Annette 

Pfromm, Sabine 

Möck, Grit Hee-

ger, und Lynn 

Heeger

Auf dem Bild 

fehlen:

Lotte Henning, 

Meike Müller, 

Tatjana Kümmer, 

Toska Jakob, Ste-

fanie Anders und 

Lucille Lipp

Auch in der Besetzung unserer 1. Damen-
mannschaft wird es kaum Änderungen 
geben. Aus der Nachwuchsmannschaft von 
Alexander Kremer wird lediglich Stefanie 
Anders die Mannschaft verstärken und 
Claudia Grzsesik steht als Ersatzfrau zur 
Verfügung.
Trainer Herbert Stahl ist noch feste am 
rechnen, welche Aufstellung die beste sein 
wird. Bis zum Wettkampf kann sich noch 
viel ändern. 

Nach dem 2. Platz in der Oberliga Hes-
sen und dem Erreichen des 5. Platzes im 
Aufstiegskampf zur 2. Bundesliga will die 
Mannschaft im Jahr 2003 ein ähnlich gutes 
Ergebnis erzielen. Für den SC Wiesbaden, 
der als erster der Oberliga Hessen in die 
2. Bundesliga aufgestiegen ist, kommt 
Absteiger DSW Darmstadt neu in der Ober-
liga 2003 dazu. 

1. Damenmannschaft 
Oberliga Hessen    
2. Platz in der Oberliga Hessen 2002

Das TeamDas TeamDas Team

DMS SPECIAL



 DMS SPECIAL   5

In Gelnhausen schwimmen:

SG ACT Baunatal II
SC WF Fulda
SV Delphin Wiesbaden
TV Dillenburg
SG Wetterau
SV Gelnhausen

In Darmstadt schwimmen 
zeitgleich:

TSG Darmstadt
EOSC Offenbach II
DSW Darmstadt I
SSG Rödermark
SCW Eschborn
SG Frankfurt II

des SVG

Die Konkurrenz

Von links: 

Meike Müller

Grit Heeger

Lynn Heeger

Von links: 

Toska Jakob

Annette Pfromm

Stefanie Anders

Tatjana Kümmer

Von links: 

Claudia Grzsesik

Sabine Möck

Lucille Lipp

DMS SPECIAL

a



6   DMS SPECIAL   

Die zweite Herrenmannschaft des SVG 
hatte im Jahr 2002 überraschend den 9. 
Platz erreicht und dadurch den Klassener-
halt für die Oberliga geschafft. Leider ste-
hen einige der „alten Hasen" der Mann-
schaft nur bedingt (Trainingsausfall) bzw. 

gar nicht mehr zur Verfügung, so dass sich 
die jungen Nachwuchskräfte verstärkt ins 
Zeug legen müssen, will man den Klassen-
erhalt erneut schaffen. 

von links: 

Alexander Brechtel, David Behn-

sen, Nicolai Anikuschkin, Achim 

Schneider

Auf dem Bild fehlen: 

Thorsten Barchet, Stefan Hecker, 

Jochen Geiger, Jens Thierse, Nils 

Breidenbach, Matthias Sonnen-

berg, Florian Dinges, Carson 

Fladung, Sebastian Rether, Robin 

Rausche 

2. Herrenmannschaft 
Oberliga Hessen

Das TeamDas TeamDas Team

DMS SPECIAL
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In Gelnhausen schwimmen:

SG Hessen Nord
SV Delphin Wiesbaden
Hofheimer SC
SC WF Fulda
Marburger SV
SV Gelnhausen II

In Darmstadt schwimmen 
zeitgleich:

SG Frankfurt III
SCW Eschborn
DSW Darmstadt
EOSC Offenbach II
SG Frankfurt II
TSG Darmstadt

des SVG
Von links: 

Achim Schneider

Thorsten Barchet

Stefan Hecker

Von links: 

Nils Breidenbach

Matthias Sonnenberg

David Behnsen

Von links: 

Jochen Geiger

Alexander Brechtel

Nicolai Anikuschkin

Die Konkurrenz

DMS SPECIAL

a



Lebens-, Unfall-, Kraft-, 
Rechtsschutz-, Sach-,
Kranken- und Geschäfts-
versicherungen

Allianz Bausparen 
Allianz Geldanlagen
Allianz Finanzierungen

Versicherungsbüro
Thomas Otto
Versicherungsfachmann (BWV)

Birsteiner Straße 5
63571 Gelnhausen-OT Haitz
Tel. 06051-3386
Fax 06051-18452
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DMS SPECIAL

Man denkt beim SVG auch
an die Zukunft

2. Damenmannschaft 
Sie ist im Jahr 2002 von der 2. Bezirksliga 
in die 1. Bezirksliga aufgestiegen und wird 
sich aus einigen älteren Schwimmerinnen, 
die den Sprung in die 1. Mannschaft nicht 
geschafft  haben, und jungen Nachwuchs-
talenten, die ihre erste DMS schwimmen, 
zusammensetzen. 

3. Herrenmannschaft
Die 3. Herrenmannschaft wird ausschließ-
lich aus Schwimmern der Nachwuchsmann-
schaften gebildet . 

Unsere DMS Nachwuchs-Mannschaften
Für den SVG starten dabei eine Damen- und eine Herrenmannschaft in der Bezirksliga. 
Hier sollen junge Talente des SVG ihre ersten Erfahrungen bei den Deutschen Mann-
schaftsmeisterschaften (DMS) sammeln. 
Die DMS Bezirksliga wird erst im Herbst 2003 ausgetragen. 

GET IT!Das neue DMS T-Shirt





Termine

Programm
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DMS SPECIAL

Im Jahr 2003 werden die DMS mit einigen Änderungen im 
Wettkampfprogramm stattfinden. So wurde die Anzahl 
der Wettkampfabschnitte von 3 auf 2 reduziert. 
Gleichzeitig werden pro Abschnitt 5 Strecken 
(50 Brust, 50 Freistil, 50 Delfin, 50 Rücken und 100 
Lagen) mehr geschwommen. Jeder Schwimmer darf wei-
terhin 5 mal an den Start gehen. 
Jedoch werden die zwei Abschnitte in der Bundesliga an 
einem Tag geschwommen, was für die Mannschaften ein 
zusätzliches Handicap bedeutet, da die Nacht zur Rege-
neration fehlt. In der Hessischen Oberliga wird jedoch 
weiterhin an zwei Tagen geschwommen. Die Mannschaften 
treten zum Rückkampf alle wieder mit Null Punkten an, 
d.h. es geht nochmals richtig zur Sache, denn nach der 
Abschlusstabelle entscheidet sich der Auf- oder Abstieg. 

100 Lagen
200 Freistil
100 Brust
200 Rücken
100 Delfin
50 Brust
200 Lagen
1500 Freistil
50 Delfin
200 Brust
100 Rücken
200 Delfin
50 Freistil
400 Lagen
50 Rücken
400 Freistil
100 Freistil

Das neue Wettkampf-
programm je Abschnitt

Vorkämpfe

 Samstag 1. 2. 2003 2. Bundesliga 1. Herrenmannschaft Wiebaden 11.00 und 15.00

 Oberliga 1. Damenmannschaft Gelnhausen 15.00 

 Oberliga 2. Herrenmannschaft Gelnhausen 15.00

 Sonntag 2. 2. 2003 Oberliga 1. Damenmannschaft Gelnhausen 14.00

 Oberliga 2. Herrenmannschaft Gelnhausen 14.00

Rückkämpfe

 Samstag 15. 2. 2003 2. Bundesliga  Gelnhausen 11.00 und 15.00

 Aufstiegskampf
 zur 2. Bundesliga  Koblenz 11.00 und 15.00

 Oberliga  Kassel 15.00

 Sonntag 16. 2. 2003 Oberliga Kassel 14.00

Termine

Programm

v
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NACHRICHTEN

Ball des Schwimmsports in der Stadt-
halle – Trotz geschlossenen Freibads 
positiver Ausblick des Vereinsvorsit-
zenden

GELNHAUSEN (se). Bei bester Stimmung 
wurde am Samstagabend in der Gelnhäuser 
Stadthalle der Ball des Schwimmsports 
gefeiert, zu dem der Schwimmverein 
Gelnhausen (SVG) eingeladen hatte. Die 
zahlreichen Gäste unterhielt die Showband 
„Celebration“. Vom ersten Augenblick an 
herrschte fröhliche 
Laune, Gäste und 
Mitglieder genossen 
sichtlich den Abend. 
Temperamentvolle 
Höhepunkte setzten 
Rock'n'Roll-Gruppen 
des TV Meerholz, die 
von Marina Drechsler 
trainiert werden. Sie 
ernteten stürmischen 
Applaus. 

Dr. Rolf Müller, Präsident des Hessischen 
Landessportbundes und Vorsitzender des 
Schwimmvereins, sprach von der im Verein 
vorherrschenden positiven und optimis-
tischen Haltung, die durch den Ball zum 
Ausdruck komme. Der Verein stehe trotz 
erschwerter Bedingungen mit respektablen 
sportlichen Erfolgen da. Der Verein, so Rolf 
Müller, sei „insgesamt intakt“ und habe 
viele zufriedene Mitglieder in allen Alters-
gruppen. Zur Zeit zähle der SVG rund 1250 
Mitglieder. Die Nachfrage von Interessen-

SVG blickt optimistisch in 
die Zukunft 

GT, 26. September 2002

Die geehrten 

SVG-Mitglieder
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NACHRICHTEN

ten sei ungebrochen. Der Verein leide 
darunter, dass derzeit kein Freibad in 
Gelnhausen vorhanden ist, klagte der Vor-
sitzende. Zum einen entstünden Kosten 
für die Fahrten zu den Trainingsorten, 
andererseits entfielen Einnahmen, die der 
Verein durch die Organisation von Groß-
veranstaltungen in früheren Jahren für sich 
verbuchen konnte. 

Rolf Müllers besonderer Dank galt der 
Schwimmwartin Erika Bill, die für den Ball 

eine große Tombo-
la organisiert hatte 
und maßgeblich an 
der Organisation der 
gesamten Veranstal-
tung beteiligt war. 
Als Ehrengäste begrüß-
te er Bürgermeister Jür-
gen Michaelis und den 
obersten Schwimmer 
des Landes Hessen“, 
Dr. Werner Freitag, 
den Präsidenten des 
Hessischen Schwimm-
verbandes. 

Geehrt wurden die Mitglieder der Bundes-
liga-Mannschaft der Herren und die der 
Oberliga-Mannschaft der Damen. Sie waren 
von einem Wettkampfwochenende extra 
aus Frankfurt-Höchst angereist, um am Ball 
teilzunehmen. Ehrungen gab es außerdem 
für langjährige Vereinsmitglieder. 

Für ihre Vereinstreue wurden langjährige 
Mitglieder geehrt. Für zehn Jahre Mitglied-
schaft erhielten folgende Mitglieder die 
bronzene Ehrennadel: Christiane Denhardt, 
Leonie Denhardt, Maximilian Denhardt, 
Michael Ungermann, Susanne Ungermann, 
Claudia Schönfeld, Thomas Groß, Timo Boz-
solik, Birgit Zientek, Volker Zientek, Ulrich 
Thierse und Joana Schmelzer. Die Ehren-
nadel in Silber für 25 Jahre Vereinstreue 
erhielten: Erika Schleinig, Herbert Denner, 
Hubert Kausemann, Michael Uhlig und Silke 
Kretschmar. Mit der Ehrennadel in Gold für 
mindestens 40 Jahre Mitgliedschaft wurden 
folgende Mitglieder ausgezeichnet: Günter 
Bottler, Heide Herppich-Gebhardt, Irmgard 
Führich, Jürgen Eichmann, Peter Reder, 
Rudi Sanker und Ruth Rudolf. 



Mitglied des SVG
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Halloween beginnt eigentlich schon kurz 
nach den Sommerferien. 
Bei einem „Arbeitseisessen“ traf sich das 
Junior Team, um die Aktivitäten zu planen.
Aber was heißt, nach den Sommer-
ferien......? Schon Im Frühjahr wurden die 
Samenkörner für die Kürbisse in die Erde 
gebracht – das Ergebnis konnte sich sehen 
lassen. Am Mittwoch vor der geplanten 
Veranstaltung gab es ein erneutes Treffen 
bei Anke, um die Kürbisse auszuhöhlen.
Trotz schlechter Witterung ließ sich das 
Junior Team nicht davon abhalten, die 
Aktion bei anbrechender Dunkelheit auf 
der Bill´schen  Terrasse durchzuführen. 
In alte Klamotten gezwängt, die Füße in 
Gummistiefeln, nahmen die Kürbisse Form 
an. Der Abend wurde bei einem üppigen 
warmen Essen abgeschlossen.

Die Styropor-Chips (15 kbm) wurden zuvor 
an die verschiedenen Bauhöfen der Umge-
bung organisiert. Unterstützung erhielt 
das Junior Team durch die Hessische 
Sportjugend, denn Landessportjugend-
wart Axel Neuß ließ es sich nicht nehmen, 
persönlich in die Halle nach Gelnhausen zu 
kommen und tatkräftig mit anzupacken.

Die schweißtreibenden Vorbereitungen 
– u.a. wurde die Damendusche mit den 
Chips vollständig aufgefüllt, die Riesenrut-
sche wurde per Kompressor aufgeblasen 
– waren rechtzeitig zu Beginn der Ver-
anstaltung abgeschlossen. Neben dem 
Badevergnügen galt es einen vorbereite-
ten Parcour zu absolvieren, denn nur voll-
ständig ausgefüllte Karten nahmen an der 
abendlichen Verlosung teil. Der Mutsprung 
mit verbundenen Augen vom 1m-Brett, das 
Gummitierrennen, das Ertasten von Gegen-
ständen in der Damendusche, Mundangeln 
von Marsh Mellows in Essigwasser, Wackel-
pudding mit Rasierschaum – igittigitt 
– und viele weitere Aktivitäten ließen die 
Nacht schnell vergehen. Die Hits unserer 
Disco wurden von DJ Franz Pongratz auf-
gelegt. Erst der Song „Time to say good-
bye“ pünktlich zur Geisterstunde wies den 
noch zahlreichen Anwesenden das Ende 
der Veranstaltung.
Zusammen mit Herrn Pongratz und Frau 
Melzer, die sichtlich ihren Spaß mit den 
Chips in der Dusche hatte, ging es ans 
Aufräumen. Es gab heftige Diskussionen 
und Vorschläge zum Thema „Wie bekommt 
man nasse Styropor-Chips in einen Sack“ 
(es hatte heimlich jemand die Duschen 
angestellt und leider musste Frau Melzer 
ein frühes Duschbad nehmen). Gegen 
02.00 Uhr traten dann alle todmüde den 
Heimweg an.

Das Junior Team möchte sich nochmals für 
die spontane und unkomplizierte Unter-
stützung einiger Eltern bedanken. 

REPORT

Halloween – die Stunde
                    der Geister
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REPORT

von Annalena Häfner, 8 Jahre
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REPORT
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NOCH FRAGEN…

Letztes Mal im Kino?
Dezember 2001: Herr der 
Ringe 1
Letztes gutes Live-Kon-
zert?
Simple Minds Mai 2002 
Letzter Wettkampf, den 
du voll verhauen hast?
Frankfurt-Marathon 2002/
DMS Masters 2002
Letztes Mal, dass der Fal-
sche gewonnen hat?
Hessische Jugendmeister-
schaften 1980 
(Michael Groß)
Letzte Verletzung?
Schürfwunden vom Asphalt-
kontakt
Letztes gegebenes Auto-
gramm?
Steuererklärung 2001
Letztes Mal betrunken?
Abschlussfeier vom Kinder-
garten 1970

Letzte Bestellung bei 
MacDonald´s?
Dezember 2002 (vom HSV 
zwangsverführt)
Letztes Strafmandat für 
zu schnelles Fahren?
Rückfahrt Hessische Meis-
terschaften 2000
Letztes gelesenes Buch
Generation Golf
Letzter Besuch im Zoo?
Wilhelma Stuttgart 2002
Stimmt es, dass du im 
Schwimmen kürzertreten 
willst, weil du dich
100prozentig auf den 
Ironman Frankfurt 2003 
vorbereiten willst?
Ja, aber nicht für den Iron-
man 2003 sondern 2004, 
wegen der Siegchancen,
und weil ich meinen Schreib-
tisch noch leer räumen 
muss.

Stell dir vor, du bist auf 
einer einsamen Insel. 
Welche Musik würdest du
auflegen, um die Meer-
jungfrauen zum grooven 
zu bringen?
Albatros von Fleedwod Mac
Letzte unnötige Frage?
Wie geht´s?
Letzte unnötige Antwort?
Na Ja! 

+Achim Schneider + geboren am 15.8.1964 + Wohnort: Büdingen +

+ verheiratet + Beruf: Physiotherapeut + 

+ Hobbies: der SVG und Sport + Hessischer Landestrainer +

+ Mitglied und Trainer der 2. Herrenmannschaft des SVG +

…an Achim 
         Schneider
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LAST & LEAST

Fast jeder Dritte plagt sich mit Fußpilz 
herum. Eine Studie zur Fußgesundheit, 
an der sich mehr als 10.000 Menschen 
beteiligten, lässt den Schluß zu: Etwa ein 
Drittel der Bevölkerung ist von einer Pil-
zerkrankung, einer so genannten Mykose, 
der Füße und/oder der Fußnägel 
betroffen. Männer erkranken 
häufiger als Frauen. Wo Menschen 
barfuß laufen, finden sich meist 
auch Sporen von Hautpilzen, 
so z.B. im Fitness-Studio, Hotelzimmer, 
Duschen, Sauna oder im Schwimmbad.
Die Infektion beginnt meist in den 
Zehenzwischenräumen und äußert sich 
anfangs durch starken Juckreiz, die Haut 
ist gerötet und beginnt zu schuppen.  Wird 
eine Fußpilzerkrankung nicht rechtzeitig 
erkannt und wirksam bekämpft, kann 

der Pilz auf die Fußnägel  übergreifen. 
Im Anfangsstadium kann eine Fuß- oder 
Nagelpilzerkrankung meist äußerlich 
behandelt werden. Es gibt hierzu eine Viel-
zahl von Tinkturen, Salben und Lacke mit 
pilzabtötender Wirkung. Zur Vorbeugung 
wird empfohlen, die Füße regelmäßig zu 
kontrollieren. Stets ein eigenes Handtuch 
benutzen, möglichst ein separates Fuß-
tuch, um Füße und Zehenzwischenräume 
gut zu trocknen und die Handtücher bei 
mindestens 60° C zu waschen. Tragen 
sie dünne Baumwollsocken, die bei hoher 
Temperatur gekocht werden können, ver-
meiden sie jeglichen Druck ( etwa durch zu 
enge Schuhe ) auf die Zehen.

Gehen sie auf Nummer sicher, benutzen sie 
Badeschlappen ! ! !

Badeschlappen schützen vor Fußpilz

S



Aalglatter Boy
sucht Miesmu-
schel für gemein-
same Tauchgänge
Chiffre 007/123

Tausche Schul-
ranzen (noch voll: 
Bücher, Hausarbeit, 
Käsebrot, usw.) 
gegen Badekappe 
Tini
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ANSCHLAG

…was Euch an Ideen so einfällt: Ein Bericht 
zu interessanten Themen, eine Buch- oder 
CD-Kritik, ein Aufsatz über den letzten 
Urlaub an der Nordsee…
schreibt, faxt oder mailt… es könnte sein, 
dass es in der nächsten Ausgabe der 
Schwimmbrille veröffentlich wird. 
Die Schwimmbrille
Schwimmverein Gelnhausen
Postfach 1841, 63558 Gelnhausen
Fax:  (0 60 51) 1 81 18 oder
 (0 60 51) 2 19 22 01
e-Mail:  rom.gn@t-online.de oder
 matbe@t-online.de

Ab dem 1. Januar 2002 gelten für Inserate 
in unserer Vereinszeitschrift folgende Preise:

 1/4 Seite 25,– Euro

 1/3 Seite 30,– Euro

 1/2 Seite 40,– Euro

 3/4 Seite 55,– Euro

 1/1 Seite 75,– Euro

Liebe Mitglieder!
Unsere Vereinszeitschrift „Die Schwimm-
brille“ kann nur mit Hilfe vieler Inserenten 
herausgegeben werden. Wir möchten 
Sie daher sehr herzlich bitten, bei Ihren 
Einkäufen auch die Firmen und Geschäfte 
zu unterstützen, die unsere Vereins- und 
Jugendarbeit fördern. Wir könnten uns 
sogar vorstellen, dass es die Firmeninhaber 
freut, wenn Sie bei Ihrem Einkauf darauf 
hinweisen, dass Sie wegen des Inserats in 
der SVG-Vereinszeitung als Kunde gekom-
men sind.
Sie wissen doch: Eine Hand wäscht die 
andere. Vielen Dank.

Lasst alles 
raus…

Neue Preise für 
„Die Schwimmbrille“

Neue SVG-Kontonummern:
VR Bank Bad Orb-Gelnhausen

BLZ 507 900 00 · Kto. 86 22 515

Neues SVG-Spendenkonto:
Kto. 108 622 515
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